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Gang durch die Pflanzenwelt.Bunte Pracht der Sommerblumen. Zum Treff mit Freunden und Bekannten in freier Natur wurde auch diesmal der Gartenmarkt genutzt. Fotos: Meisner

Besucher waren hungrig auf Farbe
Viele Familien nutzten 25. Gartenmarkt bei „Holzapfel“ als Tagesausflug in die herrliche Pracht von Blumen und Pflanzen

und diese Veranstaltung zu einem
abwechslungsreichen Tagesaus-
flug für die ganze Familie werden
lassen.“

So waren diesmal unter ande-
rem der Raiffeisenmarkt Spieka
als Fachmarkt für Haus, Tier und
Garten, die Tischlerei Poppe aus
Midlum als kreative Holzwerk-
statt, der Hegering Land Wursten
als Vertreter für Jagd, Natur und
Naturschutz sowie das Weingut
Wenzler mit köstlichen Tropfen
mit von der Partie. (dm)

stressfrei in großzügiger Natur-
landschaft locker bewältigt wer-
den konnte. „Das große Teichge-
schäft steht weniger im Fokus,
denn es sind ja inzwischen alle
gut versorgt“, so der Seniorchef.
„Auf diesem Sektor geht es heute
mehr um Saniererungsfragen.“

Ino Holzapfel ist seit den An-
fängen des Gartenmarktes dabei,
nach und nach holte sich der Fa-
milienbetrieb weitere Partner mit
ins Boot. „Damit konnten wir An-
gebot und Programm erweitern

mengekommen ist, konnte noch
nicht genau gesagt werden. Fest
steht aber, dass die 60000 Euro-
Marke locker geknackt werden
konnte nach insgesamt 25 Veran-
staltungen.

Im Mittelpunkt des Garten-
marktes standen Sommerblumen,
die massenweise von den Kunden
zu ihren Autos getragen wurden.
„Die Leute sind hungrig auf Far-
be“, erklärte sich Ino Holzapfel
den Ansturm, der dank der ent-
spannten Atmosphäre ruhig und

ckeren Schlendern durch die Na-
tur ein, man saß mit Freunden an
Holztischen, genoss selbst geba-
ckene Kuchen, Torten und heiße
Waffeln mit duftendem Kaffee
oder Tee, die leckere Bratwurst
vom Grill und diverse Erfrischun-
gen. Dies alles auch noch für ei-
nen guten Zweck, denn seit Jah-
ren wird der daraus erzielte Über-
schuss an die Kinderkrebshilfe
Bremen überwiesen.

Wie viel Geld am letzten Wo-
chenende als Überschuss zusam-

NORDHOLZ. Wenn ein Fachbetrieb
für Garten- und Landschaftsbau sei-
ne Türen öffnet, dann ist dies eigent-
lich nichts Besonderes. Anders bei
„Holzapfel & Söhne“, wo die 25.
Gartenmarkt-Veranstaltung am ver-
gangenen Wochenende eine riesige
Menschenmenge aus der näheren
und weiteren Umgebung anlockte
und zum Familienvergnügen für Jung
und Alt wurde.

Die vom Wetter begünstigte Tra-
ditionsveranstaltung lud zum lo-

Aufmerksame Zuhörer beim Vor-
trag von ALWISTRA. Foto: Tonn

Manikowski-Verkaufsleiter Peter Krüger übergab nicht nur den Preis, son-
dern legte zu aller Überraschung auch noch zwei Karten drauf. Foto: Tonn

Ballkünstler Marcel war bester Freestyler
Nachwuchsstürmer des TSV Altenwalde gewann bei Volkswagen exklusives Fußball-Wochenende

Ballkünsten das Fürchten lehren.
Und das unter den strengen Au-
gen seines Trainers, der auch sein
Vater ist. ( jt)

Bevor die Reise aber losging,
musste Marcel, der an diesem Tag
auch noch Geburtstag hatte, noch
schnell die Duhner mit seinen

kommen, konnte der Nach-
wuchsstürmer des TSV Altenwal-
de beim anschließenden Online-
Voting den Tagessieg verbuchen.
Und nicht nur das, am Ende der
Saison war er auch der beste Teil-
nehmer mit den meisten Stimmen
und damit der Gewinner des
Hauptpreises: ein exklusives Fuß-
ball-Wochenende zum letzten
Auswärtsspiel von Werder-Bre-
men für zwei Personen inklusive
Spitzenkarten fürs Spiel, An- und
Abreise in einem aktuellen Volks-
wagen-Modell und einer Über-
nachtung in Kaiserslautern.

Klar, dass es sich Peter Krüger,
Verkaufsleiter beim Autohaus W.
Manikowski, nicht nehmen ließ,
den Preis persönlich zu überge-
ben. Und mehr noch: das Auto-
haus Manikowski legte noch zwei
weitere Karten drauf; denn in den
nagelneuen Touran passt ja ganz
locker auch eine ganze fußballbe-
geisterte Familie.

CUXHAVEN. Mit „Trick & Win“
bietet Volkswagen talentierten
Ballkünstlern eine Plattform, ihr
Fußballtalent unter Beweis zu
stellen. So suchte „Trick & Win“
beim letzten Heimspiel gegen
Hannover am Stand der VW AG
vor dem Stadion von Werder Bre-
men wieder einmal den leiden-
schaftlichsten Solo-Freestyler.

Dort präsentierte der Cuxhave-
ner Marcel Nitze (9) in einer zwei-
minütigen Solo-Performance, was
er so drauf hat. Ein Kamerateam
dokumentierte die Freestyle-Ball-
künste des früheren Bayern-Mün-
chen-Fans, der ganz locker drei
vorgegebene Profi-Tricks wie den
„Knee Stall“, „Ronaldinho“ oder
„Neckholder“ in seine Vorstel-
lung eingebunden hatte. Keine
Frage: mit seinen Ballkünsten hät-
te Marcel auch sein großes Vor-
bild Pizarro schwer beeindruckt.

Mit zehn weiteren Teilnehmern
zunächst in die engere Wahl ge-

Stefan und Monika Emme können mit Stolz das Zertifikat vorzeigen, das
ihr Geschäft als „generationsfreundlich“ auszeichnet. Foto: Meisner

Richard Becker (rechts) mit Fahr-
lehrer Karl-Heinz Rosenau vor dem
neuen Schulungs-Truck.

WINGST. Das Flair-Hotel Peter
bietet einen Kochkurs für Jugend-
liche im Alter zwischen 12 und 16
Jahren am 29. Juni von 15.00 bis
etwa 17.30 Uhr an. Das Motto
lautet „Kochen mit Jugendlichen
– Grillen mal anders“.

Als Menü wird zubereitet: Gur-
kenspaghetti mit Limonen-
Joghurtsauce an Rauchlachs,
Kohlrabischaumsüppchen mit
Basilikumpesto und Variationen
von Bambusspießen. Dazu wer-
den Curryketchup, asiatische Re-
moulade, Pesto und verschiedene
Kräutersalze selbst gemacht. Als
Abschluss rundet die karamelli-
sierte Banane mit Himbeersahne
und Vanilleeis das Menü ab.

Der Preis beträgt 50 Euro pro
Teilnehmer, Anmeldungen unter
Telefon 04778-279.

Kochkurs für
Jugendliche

Ernährung, Mode, Zuhause sowie
Recht und Finanzen.

Vor allem Müttern wollen die
„Familienverbündeten“ Hilfestel-
lungen bei den kleinen und gro-
ßen Sorgen und Problemen des
Alltags geben und ihnen mit Fach-
wissen zur Seite stehen.

CUXHAVEN. Ab sofort bietet Erns-
ting’s family einen neuen Service
speziell für Familien: Unter http:/
/ratgeber.ernstings-family.de/be-
richten fünf erfahrene Journalis-
tinnen jede Woche Wissenswertes
zu den Themen Erziehung, Fami-
lie, Freizeit, Urlaub, Gesundheit,

Service für Familien
Hilfestellungen besonders den Müttern geben

Beweis ist der Sieg bei der von ei-
ner Fachzeitschrift durchgeführ-
ten Leserwahl zum „Allradautos
des Jahres 2011“. Der XC60 ge-
wann die Importwertung „Gelän-
dewagen und SUV von 25000 bis
40000 Euro“ und ließ dabei nam-
hafte Wettbewerber hinter sich.

CUXHAVEN. Der im Autohaus Kös-
ter angebotene Volvo XC60 ist
das meist verkaufte Modell des
schwedischen Premium-Herstel-
lers.

Das Auto ist aber zudem eines
der meist prämierten Fahrzeuge
aus dem Hause Volvo. Jüngster

Das Allradauto 2011
Volvo XC60 hängt seine Mitbewerber locker ab

CUXHAVEN. Die Kanzleigemein-
schaft aus Steuerberatern und
Rechtsanwälten in Cuxhaven,
ALWISTRA, startete vergangene
Woche eine Reihe von Vorträgen
mit aktuellen Themen – zuge-
schnitten auf die Interessen von
Firmen, Gewerbetreibenden und
Freiberuflern.

Thema der Auftaktveranstal-
tung mit anschließendem „Get-
Together“ war die steuerliche Be-
triebsprüfung und die möglichen
wirtschaftlichen und strafrechtli-
chen Konsequenzen.

Insiderwissen vermittelt
Rechtsanwalt Nis Lindschau bot
den etwa 50 Gästen zusammen
mit den Steuerberatern Timo
Böhme und Norbert Grell reali-
tätsnahes Insiderwissen und kom-
pakte Informationen, die keine
Frage offen ließen. Verschiedene
Prüfungsarten wurden ebenso
erörtert wie die Frage nach der
Wahrscheinlichkeit einer Be-
triebsprüfung. Schon hierbei wur-
de deutlich, dass Transparenz und
Glaubwürdigkeit so manches Un-
ternehmen vor Nachforschungen
bewahrt haben.

Ehrlich währt am längsten
Neben den häufigsten Prüfungs-
schwerpunkten und verschiede-
nen Prüfungsmethoden kamen
auch die möglichen finanziellen
und rechtlichen Konsequenzen
zur Sprache. So sind heute nicht
nur die Möglichkeiten einer straf-
befreienden Selbstanzeige stark
eingeschränkt; ab einer Steuer-
hinterziehung von 150000 ¤ führt
kaum ein Weg an einer Haftstrafe
ohne Bewährung vorbei. „Ehrlich
währt am längsten“ dürfte daher
auf Dauer auch die preiswerteste
Lösung sein. Dass diese auch
möglichst preiswert bleibt, hat
sich das Team von ALWISTRA
auf die Fahnen geschrieben. (jt)

Steuerliche
Prüfungen und
Konsequenzen

CUXHAVEN. Einen Schulungs-
Truck hat die Fahrschule Richard
Becker Ende letzten Jahres in ihre
Fahrzeugflotte aufgenommen.
Der Lkw der Marke MAN ist na-
türlich in der typischen Optik der
Cuxhavener Fahrschule lackiert,
wie Birgit Becker mitteilt:
„Schwarz mit dem markanten
weißen Streifen.“

Und es gibt einen guten Grund
für die Neuanschaffung, denn die
Fahrschule Richard Becker will
sich neben den anderen Führer-
scheinklassen vermehrt den Be-
rufskraftfahrern widmen.

Zusätzliche Ausbildungen
Zu den Leistungen in diesem Be-
reich zählen die Führerschein-
qualifikationen Klasse C/CE
(Lkw) sowie Klasse D (Bus). Hin-
zu kommen Ausbildungen im Be-
reich Gabelstapler, Ladungssiche-
rung, Digitales Kontrollgerät so-
wie ADR-Schein. Um einen Lkw
möglichst rasch gewerblich im
Güterverkehr nutzen zu können,
bietet die Fahrschule eine be-
schleunigte Grundqualifikation
an.

Auch Perfektionstraining
Zusätzlich können hier ein Fahr-
praxis- und Perfektionstraining,
wahlweise auch mit Sattelzug, ab-
solviert werden. Das Perfektions-
training sei besonders für Fahrer
die noch nie oder vor längerer
Zeit im Transportgewerbe gear-
beitet haben, vorteilhaft, erklärt
Richard Becker. Kraftfahrer soll-
ten daran denken, dass sie bei der
nächsten Verlängerung der Fahr-
erlaubnis ihre Weiterbildungen
bereits absolviert haben: Stichtag
ist der 10. September 2014.

Sinnvoll im Alltag umsetzen
„Wir möchten Ihnen die Ausbil-
dungsinhalte praxisnah und ver-
ständlich vermitteln, damit Sie die
neu gewonnenen Seminarkennt-
nisse sinnvoll in Ihrem Berufsall-
tag umsetzen können“, erläutert
Richard Becker sein Ziel. Zudem
sein Betrieb nach AZWV zertifi-
ziert und damit berechtigt ist, Bil-
dungsgutscheine der Arbeitsämter
einzulösen.

Weitere Infos unter (04721)
51614 oder www.fahrschule-ri-
chard-becker.de

Schulung bei
Becker auf
neuem Truck

Generationsfreundliches Einkaufsgeschäft
„EMME“ Mode in der Schillerstraße bekam vom Handelsverband Niedersachsen das Qualitätszeichen

desministerin für Familie, Senio-
ren, Frauen und Jugend, Kristina
Schröder, dazu.

Vor Ort getestet worden
Kurz nach Ostern bekamen Inha-
ber Stefan Emme und Modebera-
terin Monika Emme die Urkunde
überreicht. Nachdem sie sich um
die Zertifikation beworben hat-
ten, war ihr seit zwei Jahren in
Cuxhaven bestehendes Fachge-
schäft überprüft und vor Ort ge-
testet worden. „Generations-
freundliches Einkaufen bedeutet
für uns nicht nur ein barrierefreier
Zugang, sondern auch ein beque-
mes, stressfreies Shoppen für älte-
re Menschen und Familien mit
Kindern“, so Stefan Emme, der
die zunächst für drei Jahre verge-
bene Auszeichnung nicht ohne
Stolz in seinem Geschäft aus-
hängt. (dm)

tionenfreundlichkeit sollte ein
Markenzeichen unserer Gesell-
schaft wie unserer Wirtschaft wer-
den“, erklärte kürzlich die Bun-

und wir mehr und mehr zu einer
Gesellschaft des langen Lebens
werden. Dieser Herausforderung
müssen wir uns stellen. Genera-

CUXHAVEN. Als erstes Geschäft in
Cuxhaven wurde jetzt „EMME
Mode für Damen“ in der Schiller-
straße mit dem Qualitätszeichen
„Generationsfreundliches Ein-
kaufen“ ausgezeichnet.

Der Handelsverband Nieder-
sachsen zeichnet in Zusammenar-
beit mit dem Seniorenbeirat mit
diesem Zertifik Geschäfte aus, bei
denen der Einkauf für Menschen
aller Altersgruppen, Familien und
Singles sowie für Menschen mit
Handicap komfortabel, ange-
nehm und barrierearm ist. „Im
Jahre 2009 haben wir in unserem
Bundesland das Projekt gestartet
und konnten bis heute rund 300
Geschäfte mit dieser Urkunde
auszeichnen“, teilte Handelsver-
bandsgeschäftsführer Hans-Joa-
chim Rambow den CN mit.

„Wir müssen uns klar machen,
dass die Deutschen immer älter


